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Hans Spycher Brunnen Gäbelbach

Dieser Brunnen wurde zur Erinnerung an Hans Spycher, 
Bauer und Landbesitzer und  Förderer der Gäbelbachüber-
bauung, im Jahr 1970 erbaut. Zu sehen ist dort zudem eine 
Skulptur aus schwedischem Granit - ohne Titel - vom 
Schweizer Bildhauer Hans Fischli (1909–1989). Finanziert 
wurde er durch Spenden und erbaut von lokalen Hand-
werkern. Der  Brunnen befindet sich nahe der Napoleon-
brücke und dient als Treffpunkt und Rastplatz. Wer dies 
wünscht, kann hier dem beliebten Weg am Gäbelbach 
entlang aufbrechen. Es sei denn, man kommt hier an, weil 
man im der Eymatt gestartet und dem Gäbelbach gefolgt 
ist.

Es handelt sich um eine Brunnenanlage mit rechteckigem 
Becken auf zwei Füssen aus Granit und eiserner Wasser-
röhre. Er gilt als emblematischer Brunnen in Bethlehem. 
Neben dem Brunnen ist ein «Wasserbecken», bei Hunden 
sehr beliebt um sich im Sommer zu erfrischen; grössere Tiere 
springen natürlich gleich in den Brunnen. Der Hans Spycher 
Brunnen ist auch ein wichtiges Zeichen für die Bedeutung 
des Wassers in der Gegend. Er ist nicht nur zur Dekoration 
da, sondern bietet zudem Trinkwasser für Anwohner und 
Wandernde. Es sind genügend Sitzgelegenheiten vor-
handen, um dem Plätschern  zu lauschen. Ferner ist hier der 
Kontrast zwischen Stadt und Land sehr eindrücklich – 
einerseits blickt man zu den Wohnblöcken der Siedlung 
Gäbelbach und wenn man sich um 180° dreht, sieht man 
Land, Felder und weidende Tiere. uw

Gegen Rassismus 

Die 14. Aktionswoche der Stadt Bern gegen Rassismus 
findet vom 16.–23. März statt. Eine Stadt für alle zu sein 
bedeutet, dass diejenigen Bereiche, die für Menschen 
lebensnotwendig sind, auch für alle zugänglich sind. Ein 
gerechter Zugang zu den Angeboten, Teilhabemöglich-
keiten, Wohn- oder Arbeitsstellen ist nicht für alle 
selbstverständlich. Viele Menschen sind von Ausschlüssen 
aufgrund ihrer Hautfarbe, Herkunft, Religion oder Sprache 
betroffen. Diese rassistische Diskriminierung zeigt sich je 
nach Lebensbereich sehr unterschiedlich. Ein rassifizierter 
Jugendlicher ist im Sportverein anders mit Rassismus 
konfrontiert als bei der Lehrstellensuche. Frauen sind einer 
erhöhten Gefahr der Mehrfachdiskriminierung ausgesetzt 
(z.B. Geschlecht und Herkunft). Sie erfahren Rassismus am 

Aktuell

Arbeitsplatz auch in Situationen, wo rassifizierte Männer 
dies nicht tun. Lösungen zur Rassismusprävention im 
Gesundheitswesen, lassen sich nicht 1:1 für die Rassismus-
prävention im öffentlichen Raum anwenden.

In der 14. Aktionswoche schauen wir deshalb «Rassismus in 
verschiedenen Lebensbereichen» genauer an. Es geht 
darum zu erkennen, wo und wie sich Rassismus zeigt. Wir 
fragen uns, wie man Rassismus erkennt und was man 
konkret dagegen tun kann und wo Handlungsbedarf 
besteht. Für die Aktionswoche 2024 steht der Bereich 
«Schule und Bildung» im Fokus. Laut dem Jahresbericht von 
gggfon (2022) machen rassistische Diskriminierung in 
Schule, Bildung und Kindertagesstätten fast 15% der 
gemeldeten rassistischen Vorfälle im Kanton Bern aus. Auch 
der nationale Auswertungsbericht der Rassismusvorfälle aus 
der Beratungsarbeit 2022 zeigt, dass in Kitas, Schule und 
Bildung nach dem Arbeitsmarkt am meisten Rassismus-
vorfälle gemeldet sind.

In Bern West wird der Dachverband offene Arbeit mit 
Kindern  am Mittwoch, 20 März, 14–17 Uhr mit einer 
Aktion auf dem Dorfplatz Tscharnergut präsent sein. Gratis 
und für alle wird es Geschichten um das Thema Rassismus 
geben, Schlangenbrot, Tee sowie freies Spielen. mk

Spenden statt entsorgen

Bei der Bevölkerung stösst das Angebot «Spenden statt 
entsorgen» auf Anklang: Seit August 2023 wurden auf den 
Entsorgungshöfen Schermen und Fellerstrasse über 600 
Gegenstände gespendet. Am häufigsten abgegeben 
wurden Gegenstände aus dem Bereich Spielzeuge und 
Sportartikel (24 Prozent), gefolgt von Haushaltskleingeräten 
sowie Geräten aus der Unterhaltungselektronik (je 21 
Prozent). «Wir freuen uns über die Vielzahl an qualitativ 
hochstehenden Gegenständen, welche die Bernerinnen und 
Berner während der Testphase gespendet haben», sagt 
Jonas Beer, Co-Gründer von «Pretty Good». Neu können 
Gegenstände neben den Entsorgungshöfen auch im Öko-
InfoMobil abgegeben werden. 

Viele Spenden in gutem Zustand 

Erfreulich ist auch der Zustand der Spenden – von 
Plattenspielern über Kaffeemaschinen bis zu Langlaufskis. 
Rund 45 Prozent waren noch funktionsfähig und benötigten 
lediglich eine Reinigung. Weitere 30 Prozent konnten durch 
das Reparaturnetzwerk von «Pretty Good» repariert 
werden, nur ein Viertel der Spenden musste recycelt 
werden. Nach der Aufbereitung der Gegenstände verkauft 
das Projekt «Restwert» vom Arbeitsintegrations-
unternehmen Drahtesel diese über die Onlineplattform 
Ricardo. Ausserdem konnten mit der Adventsauktion – ein 
Produkt pro Tag – 19 von 24 Gegenstände zwischen 18 und 
360 Franken verkauft werden. Die Stadt Bern ist erfreut, 
dass das Angebot nun dauerhaft eingeführt werden kann 
und der Bevölkerung eine attraktive und nachhaltige 
Dienstleistung unmittelbar in den Entsorgungshöfen bietet. 
 Informationsdienst Stadt Bern

Hilfe und Unterstützung im digitalen Dschungel

Zunehmend können administrative Anliegen nur noch digital erledigt werden. Für viele stellt diese Veränderung eine Herausforderung 
dar oder sie sind gar überfordert. Deshalb gibt es unterdessen mehrere Hilfsangebote. Hier ein Überblick über Anlaufstellen in 
Bethlehem und Bümpliz. Die komplette Liste finden Sie auch unter www.tscharni.ch tl, mk
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Angebot Beschrieb Öffnungszeiten Ort Kosten

Schreibstube Vielseitige Schreibhilfen: Briefe 
schreiben, Formulare ausfüllen, Briefe 
verstehen, Wohnungssuche im 
Internet etc. 

Mittwoch
14–17 Uhr

Treffpunkt Untermatt, 
Bümplizstr. 21, 031 992 49 82, 
www.treffuntermatt.ch,
treff.untermatt@bluewin.ch

Kostenlos

Schreibwerkstatt Unterstützung im Umgang mit 
Behörden, Arbeitsgebenden und 
Vermietenden

Donnerstag
15–18 Uhr

De_block, Waldmannstr. 17a,
076 645 18 97, de-block.org,
de_block@immerda.ch

Kostenlos

«Früschwind»-
Support-Cafe

Persönliche und professionelle 
Unterstützung und Beratung zu 
digitalen Anliegen

Ausgewählte Sams-
tage 13–16 Uhr

Kirchgemeindehaus der Ref Kirche
Bümpliz, Bernstr. 85, 078 216 84 22, 
kontakt@frueschwind.ch

Nach Wahl 
Fr. 20/40/60

Infostelle Anlaufstelle für Fragen aller Art Wenn offen Quartierbüro Gäbelbach, Weiermatt-
str. 54, www.gaebelbach.ch, 
tobias.ruest@vbgbern.ch

Kostenlos

Infostelle & PC-
Station

Anlaufstelle für Fragen aller Art. PC-
Station zum selbständigem Arbeiten 

Montag,  9–12 Uhr 
und Donnerstag, 
9–17 Uhr

Treffpunkt Untermatt, 
Bümplizstr. 21, 031 992 49 82, 
www.treffuntermatt.ch, 
treff.untermatt@bluewin.ch

Kostenlos

Wenn offen Quartierbüro Kleefeld, Mädergutstr. 5, 
079 900 61 99, www.vbgbern.ch, 
brigitte.schletti@vbgbern.ch

Infostelle, PC-
Station & 

Computer-Café

Frei verfügbarer Laptop zum selber 
Surfen, Schreiben und Drucken 
(farbig, bis A3)

Austausch und Support

Mo–Fr 8.30–18 Uhr 

Montag 15–16 Uhr

Quartierzentrum im Tscharnergut
Waldmannstrasse 17a, 031 991 70 55
www.tscharni.ch, info@tscharni.ch

Kostenlos , 
ausser 
Ausdrucke

PC-Station Für Bewerbungen und 
Wohnungssuche.

Di–Do 9–17 Uhr
Freitag 9–11.30 
Samstag 9–15

Café Mondial, Eymattstrasse 2b
076 511 54 16
www.bethlehem.refbern.ch

Kostenlos

PC-Station PC-Station zum selbständigem 
Arbeiten 

Di–Fr 14–18.30 Uhr
Samstag 10–16 Uhr

Bibliothek Bümpliz, Bernstrasse 77,
031 991 37 11,www.kob.ch,
buempliz@kob.ch

Kostenlos

Dienstag 10–12Uhr
Di–Fr 14–18 Uhr
Samstag 10–13 Uhr

Bibliothek Gäbelbach, Weiermattstr. 40, 
031 991 23 77, www.kob.ch,
gaebelbach@kob.ch

Kostenlos

Montag, Mi–Fr 
14–18 Uhr

Bibliothek Tscharnergut, Waldmann-
str. 19, 031 992 67 58, www.kob.ch, 
tscharnergut@kob.ch

Kostenlos

Computerkurs 
für Einsteiger

Wie funktioniert ein PC, und wie 
bediene ich einen PC? Diese und 
weitere Fragen kannst du zusammen 
mit einem PC-Experten besprechen 

Jeden 1. und 3. 
Donnerstag, 
15–17 Uhr

Treffpunkt Untermatt, 
Bümplizstr. 21, 031 992 49 82, 
www.treffuntermatt.ch,
treff.untermatt@bluewin.ch

Fr. 10.- für 5 
Stunden. Mit 
Anmeldung.
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Kaspar meldet sich zurück

Unser Kaspar, wie das Hochhaus an der Kasparstrasse 15 
liebevoll genannt wird, braucht noch etwas Zeit für sich. Die 
Fertigstellung und Erstvermietung der 155 neuen 
Wohnungen sowie diverse Gewerbeflächen ist ab Oktober 
2024 geplant. 

Aktuell befindet sich das Gebäude noch in der 
Intensivbauphase. Unter www.kasparstrasse.ch finden Sie 
alle Grundrisspläne, den Mietzins, den Baubeschrieb und 
erste Impressionen der Wohnungstypen. Wenn Sie sich 
anhand der vorhandenen Informationen bereits heute für 
eine Wohnung entschieden haben, teilen Sie und das unter 
Angabe der entsprechenden Wohnungsbezeichnung mit. 
Benötigen Sie Hilfe bei der Auswahl der Wohnung? Gerne 
helfen wir Ihnen weiter: Dr. Meyer Immobilien, Frau Nadja 
Knutti, T: 031 996 43 46, vermarktung@dr-meyer.ch.

Bethlehem
Erfahrungsgemäss wird ein Grossteil der Wohnungen vor 
Fertigstellungen und ab Plan vermietet. Eine Besichtigung 
der einzelnen Grundrisstypen ist ab April möglich. Sie 
erhalten vorab die Möglichkeit, via virtuellem 360° Rund-
gang einen ersten Eindruck der Wohnungen zu erhaschen. 
Sichern Sie sich bereits heute Ihre Wunschwohnung und 
bewerben Sie sich über www.kasparstrasse.ch. Selbst-
verständlich können Sie uns die Bewerbungsformulare samt 
den beizulegenden Dokumenten auf dem Postweg oder via 
Mail zukommen lassen. Dr. Meyer Immobilien

Der Wulchechratzer ist für Sie da

Der Wulchechratzer liefert alle wichtigen Informationen zu 
Bethlehem und dem Stadtteil 6 zu Ihnen nach Hause. Sie 
finden bei uns aber auch eine Plattform für Ihre eigenen 
Anliegen. Vereine, Organisationen, Firmen und Privat-
personen gleichermassen können sich gerne an uns 
wenden, wenn sie ein Projekt, einen Anlass, ein Fussball-
turnier oder ein Quartierfest bekannt machen möchten. Es 
gibt viele tolle Aktionen hier in Bethlehem, doch was bringt 
es, wenn niemand davon weiss? Senden Sie uns doch 
einfach einen kleinen Text zu, in welchem Sie erklären, 
worum es geht, denn ein redaktioneller Text ist kostenlos. 
Auch Leserbriefe oder eine Anfrage an unseren 
Briefkastenonkel Housi stehen Ihnen offen. Allem, was für 
das Quartier und die Quartierbevölkerung interessant ist, 
werden wir gerne einen Platz im Wulchechratzer 
einräumen. Kontakt: «Der Wulchechratzer», Waldmann-
strasse 17a, Postfach 379, 3027 Bern, 031 991 70 55, 
info@tscharni.ch.

Verträgerinnen und Verträger gesucht

Wir suchen ab sofort Schulkinder ab 
der 4. Klasse, welche einmal im 
Monat gegen ein kleines Entgelt den 
Wulchechratzer in die Haushalte von 
Bethlehem verteilen. 

Zuverlässigkeit und Kenntnisse des 
Quartiers sind Voraussetzung. Für 
weitere Informationen wendet euch 
bitte an die Informationsstelle im 
Quartierzentrum im Tscharnergut, 
jeweils Di–Fr, 12–18 Uhr, persönlich 
oder telefonisch unter 031 991 70 55. 

Inserieren im Wulchechratzer 

Auch Inserieren können Sie im Wulchechratzer, unsere 
Inserate haben verschiedene Fixgrössen. Unsere Tarife:

1/8 Seite (9.7 cm breit/3.55 cm hoch)  Fr.   60.-- 
1/4 Seite (9.7 cm breit/7.1 cm hoch)  Fr. 120.-- 
1/2 Seite (9.7 cm breit/14.2 cm hoch)  Fr. 240.-- 
1/2 Seite (20.4 cm breit/7.1 cm hoch)  Fr. 240.-- 
1/1 Seite (9.7 cm breit/28.4 cm hoch)  Fr. 480.-- 
1/1 Seite (20.4 cm breit/14.2 cm hoch)  Fr. 480.-- 

Preise für druckfertige Vorlagen. Für die Gestaltung eines 
Inserates verrechnen wir zusätzlich Fr. 50.--. Bei 3- und 
mehrmaligem Erscheinen 10% Rabatt.  mk

65 Jahre Tscharnergut

Das «Tscharni» wird dieses Jahr 65 Jahre alt. Wir planen 1-2 
kleinere Anlässe und Aktivitäten. Vielleicht mit ihrer Hilfe? 
Haben Sie originelle Fotos vom Tscharnergut aus der 
Anfangszeit, die wir in einer Ausstellung benutzen 
könnten? Oder eine Ankedote, welche im Wulchechratzer 
publiziert werden könnte? Oder ganz andere Ideen? 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: tom.lang@tscharni.ch, 
031 991 70 55. mk

Steuererklärung ausfüllen

Wie jedes Jahr bietet Ihnen unser Treuhänder Herr Stübi 
seine professionellen Dienste beim Ausfüllen der Steuer-
erklärung im Quartierzentrum im Tscharnergut an. Am 
Freitag, 15. März, jeweils 8.30–18 Uhr. Die Kosten betragen 
Fr. 100.--, komplizierte und umfangreiche Steuerer-
klärungen kosten je nach Aufwand mehr. Für eine 
Terminvereinbarung kontaktieren Sie bitte die Informations-
stelle: Mo–Fr, 031 991 70 55.

Folgende Unterlagen werden dazu benötigt:

• Steuererklärungsformulare
• Geburtsdaten der Familienangehörigen
• Kopie der alten Steuererklärung
• Lohnausweise
• Berufskostenzusammenstellung
• Rentenauszahlungsbelege
• Taggeldbescheinigungen
• Kontoauszüge
• Sparheftkopie mit Zinsnachtrag
• Schuldenverzeichnis
• Schuldzinsnachweis
• Bescheinigung über gebundene Selbstvorsorge
• Rückkaufswertbescheinigung Lebensversicherungen
• Belege für Krankheitskosten
• Amtlicher Wert Ihrer Liegenschaften, Eigenmietwert und 

Unterhaltskosten oder Liegenschaftsabrechnungen
• Automarke mit Kaufjahr und Kaufpreis
• Ausserordentliche Einkünfte und Aufwendungen
• Selbstständigerwerbende: Buchhaltungsabschluss
• Telefon-, Faxnummer oder Emailadresse mk

Tscharnergut
Jassabend

Wir laden alle Jassbegeisterten in der Umgebung zum 
monatlichen Jassabend ein. Wir spielen einen Schieber oder 
Bieter. Am Donnerstag, 14. März um 17–19 Uhr im 
Quartierzentrum im Tscharnergut. Auf Vorbestellung wird 
ein kleiner Imbiss serviert (Fr. 5.—). Anmeldung im 
Quartierzentrum im Tscharnergut, 031 991 70 55. mk

Seniorentanz: Weil Tanzen Spass macht

Jeweils einmal im Monat treffen sich 
tanzfreudige Frauen und Männer im 
Quartierzentrum im Tscharnergut, um 
das Tanzbein zu schwingen, sich an 
«lüpfiger» Live Musik zu erfreuen und 
einen fröhlichen Nachmittag in 
Gesellschaft zu verbringen. Alle hier 
sind sich in diesem Punkt einig: 
Tanzen macht Spass. Es ist ein Lebens-
gefühl, für das man nie zu alt ist. Uns 

ist es wichtig, dass die Gäste einen schönen Nachmittag bei 
uns verbringen können. Der nächste Seniorentanz findet am 
Freitag, 23. Februar und 22. März statt. Weitere Auskünfte 
erhalten Sie im Quartierzentrum im Tscharnergut, Telefon 
031 991 70 55 (Mo–Fr, 12–18 Uhr).  bs

Äthiopisches Essen

Yosef Shiferow Bekele ist seit Oktober 2023 der Koch im 
Café Tscharni im Quartierzentrum im Tscharnergut. An fünf 
Tagen in der Woche bereitet er hier leckere Mittagessen zu. 
Er stammt aus Äthiopien. Einmal im Monat möchte er 
äthiopisches Essen mit traditionellem äthiopischen Kaffee 
anbieten. Er hat von 2011 bis 2018 in der Länggasse im 
äthiopischen Restaurant «Injera» gearbeitet und kurze Zeit 
auch im Café Tscharni zwei Abende pro Woche äthiopisch 
gekocht. Er möchte das jeden zweiten Samstag im Monat 
wieder tun.

Am Samstag, 9. März, ist es wieder so weit. Von 15–22 Uhr 
gibt es im Café Tscharni äthiopische Gerichte zu geniessen. 
Möchten Sie dabei sein? Melden Sie sich im Quartier-
zentrum im Tscharnergut an unter 031 991 70 55,  Mo–Fr 
8.30–18 Uhr, oder per Email cafe@tscharni.ch bb

Burgunderstrasse 106 
3018 Bern  
Tel. 031 992 22 24 
info@mbmartinblum.ch 
www.mbmartinblum.ch 

• Multimedia 
• Satelliten-Empfangsanlagen 
• Reparaturen, Verkauf, Installation 
• Kanal – TV – Reparaturen 

Spür wie gut es tut!

Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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Café Surprise - eine Tasse Solidarität

Café Surprise ermöglicht Menschen mit wenig Geld einen 
kostenlosen Kaffee in einer Bar, einem Café oder Restaurant 
zu beziehen. Sowohl für Gäste als auch Gastronomen ist es 
eine einfache und charmante Möglichkeit, sich sozial zu 
engagieren. Jetzt auch im Café Tscharni, Mo–Fr, 8.30–18 
Uhr.

Für Spendierer

Mit einem «Café Surprise» zeigen Sie Ihre Solidarität und 
spendieren zugleich eine Tasse Lebensqualität. Besuchen Sie 
eines der teilnehmenden Cafés. Sie haben die Möglichkeit, 
neben Ihrem eigenen Kaffee eine zusätzliche Tasse zu 
bezahlen – und anonym einer bedürftigen Person zu 
spendieren. Dieser Kaffee wird auf der Strichliste notiert.

Für Geniessende

Wenn Sie ein Café-Surprise-Lokal betreten und knapp bei 
Kasse sind, dann fragen Sie das Personal oder schauen auf 
der Strichliste nach, ob bereits ein kostenloser Café Surprise 
für Sie spendiert wurde. 

Über Café Surprise

Was als neapolitanische Tradition Anfang des 20. Jahr-
hunderts begann, ist heute in vielen Ländern als «Sus-
pended Coffee», also «aufgeschobener Kaffee», bekannt. 
Auch in der Schweiz machen bereits einige Gastronomen 
mit wie eben auch das Café Tscharni im Quartierzntrum im 
Tscharnergut.  mk

Zumba im Quartierzentum

Seit Anfang Februar leitet Luana Ferraro jeden Donnerstag-
abend von 18.45-19.45 Uhr ein Tanz-Fitness-Workout 
inspiriert von lateinamerikanischen Rhythmen: Einen 
Zumba-kurs. Für die leidenschaftliche Zumbainstruktorin ist 
Zumba mehr als nur Bewegung: es ist eine Leidenschaft, die 
sie teilen will. In ihren Kursen schafft sie eine freundliche 
und energiegeladene Atmosphäre, die jeden willkommen 
heisst, unabhängig von Fitnessniveau oder Tanzerfahrung. 
Zumba ist eine grossartige Art, sich zu bewegen, Stress 
abzubauen und Freude zu finden. Für Luana Ferraro sind die 
Donnerstagabende mit Zumba sind nicht nur ein Workout, 
sondern eine Stunde voller Spass, Energie und Gemein-
schaft. Kontakt: 079 953 81 93. lf

Drucken, schreiben und «surfen» 

Im Quartierzentrum im Tscharnergut finden unsere Gäste 
einen Laptop, den wir kostenfrei zur Verfügung stellen. Sie 
können Texte schreiben, im Internet surfen und ausdrucken, 
auch farbig bis Grösse A3. 

Ein Schwarzweiss-Ausdruck kostet 20 Rappen pro Druck-
seite, farbig Fr. 1.50 . Die Computer-Arbeitsstation kann und 
soll selbstverantwortlich genutzt werden: Schreibdienste 
und andere zeitaufwändigere Arbeiten können wir leider 
nicht als Dienstleistung anbieten. mk

«Computercafé» 

Gerade von Seniorinnen und Senioren haben wir schon 
öfters vernommen, dass sie sich mit anderen im Bereich 
Computer und Handys austauschen möchten. Es gibt aber 
auch viele jüngere Menschen, die gerne ihr Wissen teilen. 
Wir geben ihnen Raum und Gelegenheit dazu. Vielleicht 
haben Sie ein Problem, für das sie eine Hilfe benötigen? 
Oder kennen sie sich gut aus und möchten anderen 
unentgeltlich helfen? Dann wird dieses Computercafé der 
Ort für Sie. Jeden Montag 15–16 Uhr im Quartierzentrum 
im Tscharnergut. An diesem Computertreff können  sich 
interessierte Austauschen und sich gegenseitig bei  
Problemen und Fragen zu Computern, Tablet, Handy, Apps 
oder Programmen unterstützen. Oder sich auch nur  über 
die gesellschaftlichen Auswirkungen moderner Techno-
logien, von Automatisierung bis künstlicher Intelligenz, zu 
philosophieren und dabei ein Café in angenehmer Gesell-
schaft geniessen . 

In der Regel wird um diese Zeit auch der PC-Supporter 
Marcel Knöri vor Ort sein und ihnen bei kleinen Problemen 
Hand bieten können. Grössere Supportdienste können wir 
aus Kapazitätsgründen leider nicht anbieten, aber die 
meisten Anliegen können rasch und unkmpliziert gelöst 
werden. 

Ebenfalls hat es einen Laptop vor Ort für kleinere 
Schreibarbeiten, Internetsuche oder als Ausdruckstation. 
Ziel des Computercafés im Quartierzentrum im Tscharnergut 
ist , dass Sie, unsere Gäste, sich gegenseitig unterstützen 
und helfen. mk

Neue Gesichter im  Ladenzentrum

Burek ist ein traditionelles bosnisches Gericht. Mit Fleisch 
gefüllter Strudelteig wird zu einer Schnecke aufgewickelt 
und im Ofen gebacken. Sabrija hat bosnische Wurzeln, ihr 
Traum ist eine eigene Buregdzinica, ein kleines Beizli, wo sie 
ihre selbstgemachten Burek verkauft. Sabrija hat 
Dentalassistentin gelernt, sie hat vier Kinder, die alle noch 
zur Schule gehen, und sie hat den Mut, etwas Neues zu 
probieren. Anfang Januar hat sie das Café Aada im 
Ladenzentrum im Tscharnergut übernommen. Ihre 
Schwester kannte Elvira, die das Café Aada führte und 
aufhören wollte. Ein Gespräch ergab das andere, nun ist 
Sabrija die Chefin im Lieblingscafé, wie das Aada neu heisst. 
Das Angebot ist noch mehr oder weniger unverändert. 
Burek gibt es vorläufig noch nicht. Einen kleinen Schritt 
Richtung Buregdzinica hat Sabrija gemacht. Wir wünschen 
ihr viel Erfolg. 

Begrüssungs-Apéro

Sabrija ist nicht das einzige neue Gesicht im Ladenzentrum. 
Atelier Radar, Goldwin und Lieblingscafé laden zu einem 
Apéro ein. «Wir sind alle neu hier und freuen uns darauf, 
euch persönlich kennenzulernen», schreiben sie. Der Apéro 
ist am Freitag, 23. Februar 2024, von 17–19 Uhr beim 
Lieblingscafé im Ladenzentrum im Tscharnergut.  bb

QBB-Forum vom 18. März

Präsentiert wird unter anderem die geplante Velohauptroute 
Bümpliz-Niederwangen. Die Verbesserung der Veloinfra-
struktur entlang der Achse Niederwangen-Bümpliz-
Holligen-Stadtzentrum bleibt ein wichtiges Anliegen und 
taucht in eine weitere Planungsphase ein. Auf der Morgen-
strasse werden erste Velomassnahmen umgesetzt, entlang 
der Achse Bahnhöheweg bis Stöckacker Süd wird die 
Planung weiter vertieft. Um auch die Anbindung an die 
Velohauptroute sicher zu gestalten, fliessen ausserdem 
Überlegungen zu Verbesserungsmassnahmen im Bereich 
Bümpliz Unterführung in das Projekt ein. Im QBB-Forum 
informieren die Projektverantwortlichen der Verkehrs-
planung Bern über den Stand des Projekts und das weitere 
Vorgehen. 

Das QBB-Forum ist öffentlich. Es findet statt am Montag, 
18. März, 17.30–18.30 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut. Interessierte sind eingeladen, an der Dis-
kussion teilzunehmen. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.qbb.ch. jvs, QBB

Quartierkommission Bümpliz Bethlehem

Kammermusik vom Feinsten

Im Scheinwerferlicht der nächsten Abendmusik in der Ref. 
Kirche Bethlehem steht für einmal wieder ein klassisches 
Kammermusikkonzert: Französische, «süffige» Klarinetten- 
und Hammerflügelmusik. Dieses besondere Instrument, der 
Hammerflügel, wurde zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
entwickelt und ermöglicht durch seine leichte Bauweise und 
dem Leder-Hammerkopf (statt Filz) einen differenzierten, 
durchhörbaren Klang, welcher den Melodieinstrumenten 
ein müheloses Aufblühen gestattet. 

Ein herausragendes und langjährig eingespieltes Künstler-
Duo mit Helene Ringgenberg, der langjährigen Organistin 
und Kantorin an der St. Peter und Paul Kirche Bern, und mit 
Wenzel Grund, dem weitgereisten und gefragten 
Soloklarinettisten, spielt ein leichtbekömmliches, von 
französischem Barock über Klassik bis hin zur Romantik 
reichendes Programm, welches das französische «Savoir-
vivre» in verpielten Varianten inszeniert. Mit Werken von 
Michel Blavet und Xavier Lefèvre bis zu François Devienne, 
François-Adrien Boieldieu und Charles Gounod erwartet uns 
ein Konzert voller Schönheit, leicht bekömmlich wie ein 
Souper voller köstlicher Amuse-Bouche! Genaueres unter 
www.ref-kirche-bethlehem.ch. Sonntag, 17. März, 17 Uhr 
in der Ref. Kirche Bethlehem. Eintritt frei, Kollekte. iz

Elena Fischer – Paradise Garden

Die 14-jährige Billie verbringt die meiste 
Zeit in ihrer Hochhaussiedlung. Am 
Monatsende reicht das Geld nur für 
Nudeln mit Ketchup, doch ihre Mutter 
Marika bringt mit Fantasie und einem 
grossen Herzen Billies Welt zum 
Leuchten. Dann reist die Grossmutter aus 
Ungarn an, und Billie verliert viel mehr als 
nur den bunten Alltag mit ihrer Mutter. 
Als sie Marika keine Fragen mehr stellen 

kann, fährt Billie im alten Nissan allein los – sie muss den ihr 
unbekannten Vater finden und herausbekommen, warum 
sie so oft vom Meer träumt, obwohl sie noch nie da war. 
Elena Fischers Debütroman ist grossartig geschrieben. Die 
Worte, die sie wählt für diese traurige Geschichte, sind 
genau richtig. Nach der traurigen Geschichte von Billie, die 
mit ihrer Mutter in einer Hochhaussiedlung am Stadtrand 
lebt, beginnt im zweiten Teil der Geschichte ein Roadtrip mit 
Billie im alten Nissan der Mutter, die ihren Vater sucht und 
dabei auf der Suche nach sich selbst ist. Elena Fischer war im 
2023 mit Paradise Garden für den Deutschen Buchpreis und 
für den Schweizer Buchpreis nominiert. Erschienen im 
Diogenes Verlag ISBN 978-3-257-07250-1. Ein Lesetipp der 
Kornhaus-bibliotheken Tscharnergut und Gäbelbach. ct

Kirchen Bethlehem

Bücherecke
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Armut in der Stadt Bern

Die Online-Zeitung «Hauptstadt» berichtete, «Bund» und 
«Berner Zeitung» schrieben darüber. Es geht um das 
Pilotprojekt «Überbrückungshilfe», das die Stadt Bern im 
2023 finanziert und mit der Fachstelle Sozialarbeit der 
katholischen Kirche Bern durchgeführt hat. Das Projekt sei 
eine «Antwort auf die versteckte Armut», sagte Gemeinde-
rätin Franziska Teuscher vor einem Jahr. Es bot nieder-
schwellige finanzielle Unterstützung für Armutsbetroffene, 
die keine Sozialhilfe beziehen. Menschen in akuten Not-
lagen, die in der Stadt Bern leben, konnten einen 
einmaligen Betrag von bis zu 3'000 Franken erhalten, Paare 
höchstens 5'000 Franken. Die Fachstelle genehmigte 
Gesuche für offene Rechnungen im Bereich Wohnen, aber 
auch für Essen, Kleidung und Gesundheit. Sie gab kein 
Bargeld. Es zeigte sich, dass ein grosser Bedarf nach dieser 
Art der Unterstützung besteht. Die Stadt wollte deshalb im 
2024 das Projekt mit einem Betrag von 265'000 Franken 
weiterführen. Dagegen haben die beiden Bümplizer SVP-
Politiker Thomas Fuchs und Janosch Weyermann beim 
Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland Beschwerde 
eingereicht und so das Projekt vorläufig gestoppt. Die 
beiden vermuten, dass das Projekt nicht gesetzeskonform 
ist. Es ist natürlich gut, dass Thomas Fuchs und Janosch 
Weyermann die Augen offen halten und sich für die 
Einhaltung der Gesetze einsetzen. Die beiden haben aber 
auch ein gutes Herz. Ich habe gehört, dass sie in ihre eigene 
Tasche greifen und der katholischen Kirche das Geld für das 
Überbrückungsangebot spenden. Mit einem Augen-
zwinkern. Euer Bruno

«Februar 2024»

1. Rätsel

Finden Sie immer ein Wort, welches mit dem vorgegebenen 
Buchstaben beginnt und mit dem vorgegebenen 
Buchstaben endet

Beispiel: 
F Feuer  R
E _________________ A
B _________________ U
R _________________ R
U _________________ B
A _________________ E
R _________________ F

2. Rätsel

Bilden Sie aus den Buchstaben des Wortes «Februar» 
möglichst viele Wörter (Es müssen jeweils nicht alle 
Buchstaben im Wort enthalten sein.)

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

Auflösung der Rätsel der Januar-Ausgabe

Lösungen Ausgabe Januar (von oben nach unten):
Hamster, Ameise, Ente, Fisch, Eisbär, Marienkäfer, Frosch

Die Rätselecke wird Ihnen präsentiert in Zusammenarbeit 
mit dem Domicil Baumgarten. mk

Eveline unterstützt Menschen mit Demenz. Du auch?
Jetzt informieren oder bewerben.
jobs.spitex-bern.ch | T. 031 388 50 50

Eveline unterstützt Menschen mit Demenz. Du auch?

Kommentar eines Redaktionsmitglieds Rätselecke

• Seniorentanz im Quartierzentrum im Tscharnergut
Freitag, 23. Februar u. 22. März,14–17 Uhr, Fr. 10.-- *

• «Let’s Dance - angstimbuffet»
Samstag, 24. Februar, 14–0 Uhr. Winter-Day-Dance im 
Buffet Nord.

• aktzeichnen 3.0
Donnerstag, 29. Februar, 19 Uhr im Buffet Nord. Nimm 
deine Stifte mit und lass dich inspirieren. 

• Ethiotscharni
Samstag, 9. März von 15–22 Uhr Äthiopisch Essen im 
Quartierzentrum im Tscharnergut. *

• Steuererklärung ausfüllen im QZ im Tscharnergut
Freitag, 15. März 8.30–18 Uhr. Infos 031 991 70 55. *

• 14. Aktionswoche der Stadt Bern gegen Rassismus
16. März– 23. März *

• «Acorda Brasil - The Violin Teacher.»
Samstag, 16. März, 20 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bümpliz. Ein Filmabend des Vereins Kultur, Bildung, Arbeit 
Bümpliz Bethlehem (KuBA).

• Kammermusik-Konzert
Sonntag, 17. März, 17 Uhr in der Ref. Kirche Bethlehem. Mit 
Helene Ringgenberg und Wenzel Grund. Werke von J.-X. 
Lefèvre, F. Devienne, F.-A. Boieldieu u.a. *

• QBB-Forum
Montag, 18. März, 17.30–18.30 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut. *

• Gegen Rassismus
Mittwoch, 20 März, 14–17 Uhr, Dorfplatz Tscharnergut. *

• Spielmobil Bern West
Bis 5. April ausser in den Sportferien, kostenlos für alle.
Mittwochs 14–17 Schwabgut Schulhaus
Freitags 14–17 Gäbelbach
  Ausnahmen: 16.2. und 1., 15., 29.3.
1. März 17.30–19.30 Füürzauber im Brünnenpark
20. März 14–17 Antirassismustag im Schwabgut

• Kindertreff Tscharni
Freitag, 1.3., 17.30–19.30 Feuerzauberfest im Brünnenpark
Freitag, 8. März Pizza machen
Mitttwoch, 20. März Aktionsnachmittag gegen Rassismus
Mitttwoch, 27. März Holzwerkstatt

* = Siehe Artikel in dieser Ausgabe
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